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Nr. 188. Mittag: Ausgabe. 
Deutſchland. 


Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem 
eneral-Director, Rittmeiſter und Juſtizrath a. D. 
den Rothen Adler⸗Orden 


Berlin, 21. April. 
derzeglich Ratiborſchen 
don Wieſe⸗Kaiſerswaldau zu Schloß Ratibor, 5 
dritter „ laſſe mit der Schleife; dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Beiſſert 
zu Gloga den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Appellationsgerichts⸗ 

atb, mann a. D. von Bönninghauſen zu Hamm, den Konig ⸗ 
lichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem chulvorſteher Dr. phil. Wohl. 
that zu Berlin wind dem Rector und erſten Lehrer Brabandit zu Rotenburg, 

rovinz Hannover, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der Aönig hat dem Präſidenten des Reviſtons⸗Collegiums 
für Laudesculturſachen Oppermann den Rang eines Raths Erſter Klaſſe 
verliehen; den Regis ug del Wal chke bei der General⸗Commiſſion zu 

reslau, und den Negierumad-Raib Karg es bei der 8 
zu Frankfurt a. O. zu Gebeimen Regierungs⸗Räthen; ſowie den Landſtall⸗ 
meiſter a. D. von Schlüttet unter Belaſſung des Charakters Landſtall⸗ 
meiſter zum Director des vommerſchen Landgeſtüts zu Labes ernannt; und 
id Renee Lex zu Meſchede den Charakter als Rechnungs⸗Rath 

erliehen. 

Der Gymnaſial⸗Oberlehrer Profeſſor Victor Meyer zu Wetzlar if in 
1 Eigenſchaft an das Gymnaſtum zu Hersfeld und der Gomnaſial⸗ 

berlehrer Michael 9 zu Greifswald in gleicher Eigenſchaft an das 
Oymnaſium zu Meldorf berufen worden. Bei der ER melde in Berlin 
iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Friedrich Wilbelm Haag 
um Oberlehrer genehmigt worden. Der Lehrer Carl Beger an der Doͤbbelin⸗ 
chen höheren Knabenſchule zu Berlin, ift als ordentlichei[Seminarlebrer an dem 
Schullebrer⸗Seminar zu Ottwefler; und der Lehrer Richard Heife zu Berlin 
als Hilfslebrer an dem Schullehrer⸗Seminar zu Osnabrück angeſtellt worden. 

Der Ober⸗Tribunals⸗Rath Dr. Kuhne iſt geſtorben. — Verſetzt find: 
der Kreisrichter Dieridr in Ahaus an das Kreisgericht in Dorſten, mit der 
r der Gerichts⸗Deputation in e und der Kreisrichter 

ömer in Meblauken an das Kreisgericht in Braunsberg. — Zu Kreis⸗ 
richtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſer Schraub bei dem Kreisgericht 
in Lüdinghauſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Ehrenberg bei dem Kreisgericht in 
Erfurt, mit der Function als Gerichts Commiſſar in Weißenſee, der Gerichts, 
Aſſeſſor Metz bei dem Kreisgericht in Landeshut, der Gerichts⸗Aſſeſſor 

eterſon bei dem Kreisgericht in Berlin, mit der Function als Gerichts · 

mmiſſar in Mittenwalde und der Gerichts⸗Aſſeſſor Heller bei dem Kreis⸗ 
ericht in Potsdam. Dem Kreisrichter Groſſe in Potsdam iſt in Folge 
ſeiner Ernennung zum Regierungs⸗Ratb, dem Stadtrichter Freytag in 
Breslau behufs Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung und dem 
Kreisrichter Döring in Schubin behufs Uebertritts zur Militärverwaltung 
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertbeilt. — Der Stadtgerichts⸗Rath Har⸗ 
tung in Berlin ift geſtorben. — Zu Staatsanwalts ⸗Gehilfen find ernannt: 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Tewaag bei der Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts 
in Dortmund und der ee Werner bei der Staatsanwaltſchaft 
des Kreisgerichts in Spremberg. Der Advocat und Notar Böhmer in 
Dannenberg iſt zum Anwalt bei dem Obergericht in Verden unter Verleihung 
des Notariats für den Bezirk deſſelben und mit An weiſung ſeines Wohnſitzes 
in Verden ernannt worden. 

Berlin, 21. April. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin 
ertheilte heute dem Kaiſerlich ruſſiſchen Botſchafter in London Audienz 
und dintrte bei Ihren Kalſerlichen und Königlichen Hoheiten dem 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin. 

Ihre Katferlihen und Königlichen Hoheiten der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin mit Sr. Käniglichen Hoheit dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm ſind geſtern Abend 12 Uhr 15 Minuten nebſt Gefolge wieder 


von Coburg hier eingetroffen. (Reichs⸗Anz.) 
Gewinn-Liſte der 4. Klaſſe 153. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 


g ohne Gewähr. 
(Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parantheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


[Delbrück. — Zur Bergverwaltung. — Statiſtiſches über 


0 [todtet und 1215 verunglädt. 


e eee K 
‘ y < 10 
4 


Zeitun 


wvedition: Herrenſtraße Nr. 26. Muserbem übernehmen olle Voff⸗ 
And alten Beftellungen auf die Zei arg, welche Sonntag und Mont 
einmal, an ben übrigen Tagen zeimm erſcheint. 
— . —ͤ %«XààW——3— 


Sonnabend, den 22. April 1876. 
. 


die den Beamten und Arbeitern im Eiſenbahndieeiſt zugeſtoßenen Un⸗ 
fälle mit eingerechnet. Die „Times“ findet die Steigerung der Unfälle 
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ſchwere Verantwortlichkeit auferlegen. 

— Berlin, 21. April. [Die Juſtizcommiſſion. — Die 
Ausſtellung in Philadelphia. — Die Verlegung des 
Etatsjahres. — Die Umzugskoſten der Beamten.] Die Be⸗ 
ſchluͤſſe des Juſtizausſchuſſes des Bundesrathes find nach Schluß der 
Ausſchußberathungen zunächſt ſämmtlichen Bundesregierungen mitge⸗ 
theilt worden, welche in dem Ausſchuß nicht vertreten ſind, und zwar 
mit der Aufforderung, ſich gutachtlich über die gefaßten Beſchlüſſe zu 
äußern. Dieſer Anforderung iſt noch nicht von allen betreffenden 


zögerung der Plenarſitzung des Bundes rathes, welcher die endgiltige 
Entſcheidung vorbehalten if. — Der deutſchen Reichsregierung ſind 
von Seiten der Ausſtellungs⸗Commiſſion in Philadelphia noch zwei 
weitere Stellen in der Jury eingeräumt worden, und zwar für 
Textil⸗Induſtrie und für chirurgiſche Inſtr mente. Für die erſtere 
Stelle iſt zunächſt ein großer ſächſiſcher Induſtrieller in das 
Auge gefaßt, eventuell würde man ſich an eine bekannte Autori⸗ 
tät auf dieſem Gebiete in Schleſien wenden; für die Stelle zur Beur⸗ 
theilung der chirurgiſchen Inſtrumente hofft man den Profeſſor Es⸗ 
march in Kiel, andernfalls einen hervorragenden Militärchtrurgen zu 
gewinnen. Zum Vorſitzenden der deutſchen Jury iſt geſtern definitiv 
der Director der preußiſchen Gewerbeakademie, Profeſſor Renlean (9), ge⸗ 
wählt worden, welcher in der erſten Maiwoche nach Philadelphia ab⸗ 
gehen wird. — Der Frage, ob und wie weit das Reich auf die Lei⸗ 
tung der deutſchen Abtheilung der bekanntlich für 1878 projectirten 
Pariſer Weltausſtellung in die Hand nehmen ſoll, iſt man noch nicht 
näher getreten, obſchon die Angelegenheit bereits angeregt iſt. Es 
ſteht zu hoffen, daß man ſich darüber nicht, wie es bei den Ausſtellun⸗ 
gen in Wien und auch in Philadelphia nicht gerade zum Vortheil der 
deutschen Ausſteller der Fall war, in einem zu ſpäten Stadium dar⸗ 
über ſchlüſſig machen möchte. — Die Verhandlungen über die 
Vorlage wegen Verlegung Etatsjahres in Preußen ſcheinen ſich in 
unerwarteter Weiſe in die Länge zu ziehen. Als Grund dafür — ob 
mit Recht bleibe dahingeſtellt — wird hier und da angegeben, daß 
man beabſichtige, mit dem Geſetzentwurf zugleich den Eilat für das 
erſte Quartal des künftigen Jahres vorzulegen, während man anderer⸗ 


laufenden Staatsausgaben erwartet. Der dem Abgeordnetenhauſe vor⸗ 
gelegte Geſetzentwurf, betreffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten, 
umfaßt 11 Paragraphen und ſoll mit dem 1. Juli d. J. bereits in 
Kraft treten. Bisher war der Gegenſtand durch Königl. Verordnung 
vom 26. März 1855 geregelt und durch Verordnung vom 23. Sep⸗ 
tember 1867 war der Erlaß auch in die neuen Provinzen eingeführt. 
Die Motive weiſen das Bedürfniß einer Reviſion der beſtehenden Vor⸗ 


war, ſchien es angezeigt, eine geſetzliche Gleichſtellung der preußlſchen 
mit den Reichsbeamten zu bewirken. 

[Luiſen⸗Stiftung.] Bekanntlich wurde am 10. März c. zum 
100jährigen Geburtetage der Königin Luiſe die „Luiſen⸗Stiftung 1776—1876“ 
errichtet, um Kindern aus den Volksſchulen zu einer ſorgſältigen Erziehun 
zu verhelfen. Das Curatorium dieſer . (in Berlin, Linkſtraße 26) 
00 
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batte dieſer Tage Sitzung und der Vorſitzende konnte die erfreuliche Mitthei⸗ 
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beigetreten find, mit Jahresbeiträgen von 1—72 Mark. Es iſt zu wünſchen, 

daß bei dem Euratorium noch recht viele Meldungen einlaufen mögen. 
Bremen, 21. April. [Dr. Finſch, Dr. Brehm und Graf 

Waldburg ⸗Zeil] find, hierher gelangten Mittheilungen zufolge, 
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Die Reiſenden haben hiermit die größere Hälfte des Weges von. 
Jekaterinburg nach Semipalatinsk, wohin ſie nun aufbrechen werden, 


31 73 960. zurückgelegt. Da der Weg durch die Steppe beſſer fein ſoll, als die 


90,109 (1500) 40 (600) 316 33 594 
69 847 65 902 85 91,014 20) 18 27 
38 65 301 3 45 (600) 434 88 589 654 747 (3000) 99 (300) 993 (1500 

005 126 90 237 49 81 385 414 55 57 595 98 627 68 714 2 
33 86 800 17 63,107 10 37 78 98 221 77 85 391 525 75 (300) 741 
7 829 (3000) 58 79 (300) 96 909 16 (3000) 94,009 11 30 248 85 315 
(800) 32 (1500) 72 417 70 (3000) 539 (600) 663 80 81 752 87 822 
61 932 80 (3000). 


© Berlin, 21. April. [Der Miniſter des Innern. — 


1 96 629 66 (300) 89 729 
31 (300) 92 (600) 10977 208 Anfang der nächſten Woche dort einzutreffen. Von dort aus ſoll 
zunächſt das noch wenig bekannte Tabagataigebirge ſüdwärts über 
Sergiopol bereiſt werden. Als ſüdlichſter Punkt dieſer Tour iſt die 
Stadt Urdſchar in Ausſicht genommen. Die Poſtverbindung Europas 
mit Sibirien ſcheint, wenn auch langſam, doch zuverläſſig zu ſein. 
Köln, 20. April. [Zur Städte⸗Ordnung.] Von einer geſtern 


ultramontanen Bürger⸗Verſammlung zur Beſprechung des Entwurfes 
der Städte⸗Ordnung wurden folgende Refolutionen einſtimmig ange⸗ 


nommen. 

Die im Deutſchen Kaiſerſaal verſammelten Bürger Köln's erklären: 

1. Es iſt im Intereſſe der ride ee wie der ganzen Monarchie 
dringend geboten, daß Rheinland und 
tung in Provinz, Kreis und Gemeinde regelnden organiſatoriſchen Geſetzen 
des Landes nicht länger ausgeſchloſſen bleiben. = 5 

2. Bei den communalen Wahlen ift es nur nach Beſeitigung des Drei⸗ 
klaſſenwahl⸗Syſtems und Einführung der geheimen Abſtimmung möglich. 
eine die Intereſſen der Geſammtheit ſelbſtſtändig wahrende Gemeindevertre⸗ 
tung zu erhalten. er 5 8 

. Um eine Vertretung der Minorität zu ermöglichen, iſt in großen 
Städten die kg her Wahlbezirken unerläßlich. 

4. Die aus der Wahl der Buürgerſchaft . von einer Bes 
ſtätigung der NI ame nicht per ur tadtverordneten find allein 
berechtigt, für die Bürgerſchaft bindende Beſchlüſſe zu faſſen; die Wirkſam⸗ 
keit des Gemeinde⸗Vorſtandes iſt auf die 8 und Ausführung 
dieſer Beſchlüſſe zu deſchränken. Nur unter dieſer B chränkung empfiehlt 
es De in großen Städten den Gemeinde: Voritand collegialiſch zuſammen 
u ſetzen. 

a 5. Die Meinungsäußerung der Bürgermeiſter und ber Delegirten der 
aus der Dreiklaſſen⸗Wahl hervorgegangenen Stadtverordneten⸗Collegien kann 
für ſich allein nicht als der wahre Ausdruck der Stimmung und der Wünſche 
der rheiniſchen Bürgerſchaft bezüglich des Sadte⸗Ordnungs⸗Entwurfes gelten. 

Caub, 20. April. [Bergrutſch.] Dem „Rgein. Cur.“ wird von hier 
eſchrieben: Unſere Stadt ift wieder in großer Aufregung. Der drohende 
8 ſoll in den letzten 24 Stunden um mehr als einen Meter vorge⸗ 
rückt fein. In Folge deſſen wurden die Bewohner von circa 15 Vorder⸗ und 
ee e etwa 30 Familien, polizeilich ausgewieſen, reſp. ihnen das 

ewohnen der Häufer zur Nachtzeit unterſagt. Faſt hat es den Anſchein, 
ie Naturkräſte der ſchier rathlos gewordenen Technik zu Hilfe 


die Eiſen bahnunfälle.] Der Minifter des Innern if, wie wir 
geſtern im Voraus meldeten, geſtern Abend nach Wiesbaden abgereiſt 
und wird vorausſichtlich ſchon morgen ſich nach Caub begeben. Man 
hält es für wahrſcheinlich, daß der Kaiſer den von ihm beabſichtigten 
Ausflug nach Caub zur Beſichtigung der Unglücksſtätte gleichzeitig aus⸗ 
führen wird. — Schon ſeit Wochen iſt davon die Rede, daß der 
Bundesamts⸗Präſident Delbrück eine Reife nach England und Frank⸗ 
reich antreten wolle. Die Mittheilung iſt wohl an ſich richtig, jedoch 
iſt es nicht wahrſcheinlich, daß die Reiſe vor Erledigung mehrerer den 
Bundesrath noch beſchäftigenden wichtigen Fragen zur Ausführung 
gelangen wird. — Bekanntlich iſt von der Bergverwaltung angeordnet 
worden, daß eine Commiſſion bei Gelegenheit der Ausſtellung in Phila⸗ 
delphia zugleich die 1 in Nordamerika zum Gegenſtand 
eingehender Studien machen ſoll. Dieſe Commiſſton wird Ende der nächſten 
Woche ihre Reife antreten und ſoll ſich nach der Ankunft in Phila: 
belphia zunächſt auf die verſchiedenen Gebiete der Vereinigten Staaten 
gruppenweiſe verthellen. — Dem engliſchen Handelsamt iſt der Be⸗ 
richt über die im Jahre 1875 im Eiſenbahnbetrieb vorgekommenen 
Unfälle erſtattet worden. Danach find nicht weniger als 1290 
Perſonen getödtet und 5755 Perſonen verl etzt worden. Leider 
iſt in dem Auszug aus dem Bericht, welchen die „Times“ 
enthält, der Procentſatz zwiſchen der Zahl der Verunglückten 
und der im Ganzen beförderten Perſonen nicht angegeben, ſo daß eine 
zur näheren Beurtheilung der Verhältniſſe dienende Vergleichung mit 
Deutſchland oder Preußen nicht möglich if. — Auf den preußischen 
Eiſenbahnen waren im Jahre 1874 im Ganzen 518 Perſonen ge: 
Auf die Beförderung von je 63,226 
Perſonen kam 1874 auf den preußiſchen Bahnen je 1 Unglücksfall, 


als wollten die 


Juen dat man von der mittleren Stufe des Berges, vom ſogenannten 


Staaten entſprochen worden und es liegt darin der Grund der Ver⸗ 


ſelts die Beantragung eines Credits für dieſe Zeit zur Leiſtung der 


25 46 568 665 69 734 (300) 49 916 21 78 78,037 (1500) 44 179 [ſchriften nach, welche vom Abgeordnetenhauſe wiederholt gewünſcht 
246 (600) 55 73 (300) 547 49 680 780 801 14 49 (300) 955 79,017 1 9 N 
15 & 82 187 96 60000 317 (300) 45 75 89 402 3 5 503 (300) 4 worden iſt. Nachdem die Materie durch eine auf Grund des Reichs⸗ 
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beamten⸗Geſetzes erlaſſene Kalſerl. Verordnung für das Reich geregelt 


) 84 801 23 90 907 19 85,000 lung machen, daß bereits mehr als 3500 Möglicher aus ganz Deutibland 


geſtern Mittag nach einer beſchwerlſchen Reife in Omsk eingetroffen. 


bodenleſe Straße nach und über den Ural, hoffen die Reiſenden am. ’ 


Abend im Deutſchen Kaiſerſaale abgehaltenen, ſehr zahlreich beſuchten a 


eſtfalen von den die Selbſtverwal⸗ 


kommen; denn mit den Abfuhrbahnen will es einmal nicht recht vom Stapel. 
Eichbäumchen ab weſtlich nach dem mittleren Theil des Schloßthälchens eine 
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gahn angelegt und auf dem zum Geſteinablagern gewählten Terrain eine 
Mauer mit vielem Zeit⸗ und Koſtenaufwand errichtet. g circa 14 Tagen wird 
der kleine Raum e fein. Ein ſtarker Gewitterre e ee 
ſchüttete in das Klingbachthal nach dem Stadttheil „Blu al” hinabſchwemmen, 
um einer zweiten Auflage Platz zu machen. Eine zweite 


ahn von der oberen 


Diſtricts „Rinde“ projectirt, von wo ab die Weiterbeförderung des Geſteins 
vermittelſt einer Bremſebahn auf den Sauerthaler Weg und von da per 
Achſe nach dem Rhein geſchehen ſollte. Dies Project wurde, nachdem bereits 
die Weinſtöcke auf dem acquirirten Terrain ausgehauen, wieder aufgegeben 
und ſoll nunmehr eine Bahn durch die Weinberge des Diſtricts „Hutsberg“ 
geführt werden, um auf circa 30 Morgen der beſten Weinberge und Gärten, 
die anzukaufen find, das Geſtein abzulagern. Wie aber verlautet, haben 
biergegen die iger Puricelli, Beſitzer der Grube „Wilhelm⸗Erbſtollen“, in 

deſſen Grubenfeld gedachtes Terrain ſich befindet, Einſprache erhoben. Wir 
mit unſerm beſchränkten Laienverſtande vermögen nicht zu faſſen, warum 
man nicht den von Mutter Natur vorgezeigten Weg einſchlägt, die ganze 
Maſſe nicht auf dem billigſten und kürzeſten Weg direct nach unten und von 
da in den Rhein abführt, wo noch ſehr viele Stellen ſind, auf die ſich ohne 
jeglichen Nachtheil alles Geſtein ablagern ließe. 

Magdeburg, 20. April. lUltramontaner Fanatismus.] 

In feiner Predigt am Oſtertage bezeichnete ein als ſehr orthodox be: 
kannter Geiſtlicher in Burg bei Magdeburg geradezu als Folge einer 
blos ſtandesamtlich geſchloſſenen Trauung den Tod des erſten Kindes 
aus ſolcher Ehe. Eine Dame in Trauer, welche in der Kirche an⸗ 
weſend war, wurde, ob in Folge dieſes Redeexcurſes, wiſſen wir nicht, 
ohnmächtig und mußte die Kirche verlaſſen. Ob man gegen dieſe 
Kundgebung pfäffiſch⸗fanatiſcher Intoleranz von Amtswegen ebenſo 
eifrig und raſch vorgehen wird, wie in anderen Fällen, in denen an⸗ 
geblich Anordnungen der Obrigkeit verächtlich gemacht werden, oder 
wie gegen katholiſche Verächter des Kanzelparagraphen, wiſſen wir 
nicht. Wir unſererſeits wären übrigens faſt geneigt, dem frommen 
Herrn bei einem etwaigen gerichtlichen Verfahren auf Grund feines 
Bildungsſtandes, wie ihn jene unglaublich rohe Aeußerung documen⸗ 
Art, mildernde Umſtände zuzugeſtehen! 

Dresden, 20. April. [Rücktritt.] Die von dem „B. T.“ 
zuerſt gebrachte Nachricht von dem Rücktritte des ſächſiſchen Miniſter⸗ 
Präſidenten von Frieſen wird jetzt von einem dem Miniſter nahe⸗ 
ſtehenden Blatte, den „Dresd. Nachrichten“ beſtätigt. Darnach wird 
ſich Herr v. Frieſen, angeblich wegen ſeines angegriffenen Geſundheits⸗ 
zuſtandes, im Spätſommer, ſpäteſtens im Frühherbſt von den Geſchäften 

Demnach wird Herr v. Frieſen alſo nicht mehr an den 
Verhandlungen des Bundesrathes und des Reichstages theilnehmen, 
ſondern dieſe Amtirung feinem Nachfolger überlaſſen. Nach der zwi⸗ 
ſchen den preußiſchen und ſächſiſchen Regierungen gepflogenen heftigen 
Polemik über die Reichseiſenbahnvorlage kann es als ſelbſtverſtändlich 
angeſehen werden, daß Herr v. Frieſen aus dieſem Grunde rechtzeitig 
‚feine Penſionirung beantragt hat. In parlamentariſchen Kreifen will 
man wiſſen, daß der ſächſiſche Miniſter des Innern, Herr v. Noſtiz⸗ 
Wallwitz, der im Reichstage der deutſchen Reichspartei angehört, nach 
dem Rücktritte Frieſens das Präſidium des ſächſiſchen Staats miniſteriums 
übernehmen wird. Herr v. Noſtiz gilt für einen ebenſo energiſchen, 
als conſervativen Staatsmann. 
— ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 20. April. [Freireli⸗ 
giöſes. — Geiſtlichen⸗Conferenz. — Synodalangelegen⸗ 
heiten. — Gottesläſterung.] Die evangeliſch⸗lutheriſche Geiſtlich⸗ 
keit in Sachſen wacht mit großem Eifer darüber, daß die Kinder ihrer 
Gemeindeangehoͤrigen nicht anderen Religionsgeſellſchaften zugeführt 
werden. Heiden mögen die neugeborenen Kinder evangelifher Eltern 
bleiben, wenn fie nur nicht von der römiſch⸗katholiſchen Kirche oder 
gar der freireligiöſen Gemeinde in ihre Gemeinſchaft aufgenommen 
werden. Dagegen muß die Geiſtlichkeit die Hilfe des Staats anrufen, 
damit ihr keine Seele verloren gehe, und wie der Wechſelburger Fall 
und das neuerdings gegen die Zittauer freiteligtöfe Gemeinde ein⸗ 
geſchlagene Verfahren beweiſt, verſagen die Staatöbehörden ihre Hilfe 
nicht, wenn es ſich um die „Verhütung von Eingriffen in das Geblet 
und die Rechte der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche“ handelt. In Wechſel⸗ 
burg wurde dem Hausgeiſtlichen des Grafen Schönburg die Abhaltung 
von gottes dienſtlichen Handlungen während der Abweſenheit des Grafen 
verboten und er angewieſen, in einem Zimmer des Schloſſes Meſſe 
zu leſen, weil die evangeliſche Geiſtlichkelt über ihn Beſchwerde geführt 
hatte, und in Zittau iſt dieſer Tage von der königl. Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen dem Sprecher der freireligiöſen Gemeinde, Prediger 
Elzner, nicht nur jede Ausübung religiöfer Acte an anderen, als 
dem Vereine „Freireligioͤſe Gemeinde“ angehörigen Perſonen verboten, 
ſondern auch die Abhaltung öffentlicher Erbauungen unterſagt und nur 
die Abhaltung privater, auf die Mitglieder des Vereins beſchränkter 
Erbauungsſtunden geſtattet. Wie in Wechſelburg die Taufe eines 
Kindes aus gemiſchter Ehe, ſo hat in Zittau die Vollziehung des an 
Stelle der chriſtlichen Taufe bei der freireligiöfen Gemeinde tretenden 
Welheacts an einem Kinde evangeliſcher Eltern den Anlaß zu dem 
Einſchreiten der Behörde, das auch diesmal durch die evangeliſche 
Gelſtlichkeit veranlaßt iſt, gegeben. Da das Mlniſterium des Cultus 
der freireligiöfen Gemeinde zu Zittau die Anerkennung als Religions⸗ 
geſellſchaft verſagt hat, ſo iſt das formelle Recht der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu der Anordnung nicht zu beſtreiten, wenn auch das Vorgehen 
der Geiſtlichkeit nach Einführung des Civilſtandgeſezes und Aufhebung 
des Taufzwanges ſchwer zu begreifen if. — Am 18. Mai wird auf 
Anordnung der als Conſiſtorialbehörde fungirenden Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen eine Conferenz ſämmtlicher evangeliſcher Geiſtlichen 

Vorausſichtlich wird auf derſelben 

auch die Synodalfrage zur Verhandlung kommen, die neuerdings durch 


die Auſſtellung eines freifinnigen Programms wieder angeregt iſt. Das 


in den 27 Wahlbezirken von vielen namhaften Perſönlichkeiten unter: 
zeichnete Programm verlangt elne Umgeſtaltung des Wahlverfahrens 
für die Synode im Sinne einer beſſeren Vertretung der Gemeinden, 
ein noch ſtärkeres Uebergewicht des Laienelements in der Synode, Um⸗ 
wandlung der Diöceſanverſammlungen in Didcefanfynoden, welche mit 
beſtimmten Competenzen verſehene ſtändige Ausſchüſſe niederſetzen, 
außerdem Abänderung der neuerlich angeordneten kirchlichen Trau⸗ 
formel, ſoweit ſie ein nochmaliges Zuſammenſprechen fordert und die 


Verwerfung aller äußerlichen Zwangsmittel gegen die der Kirche 


ſernbleibenden. Wenn die Unterzeichner des Programms außer in 
dieſem freiſinnigen Ausbau der Kirchenverfaſſung auch in der Aus: 
bildung der Glaubenslehre in der Richtung, daß die Kirche im 
innigen Anſchluſſe an das in der Perſönlichkeit Chriſti gebotene Le⸗ 
bensgut zugleich den ernſten Bemühungen moderner Wiſſenſchaft nur 
unbefangene Wahrheitserkenntniß theils als Mitarbeiterin, theils als 
Lernende mit Achtung und Dankbarkeit folgt, die ſichere Bürgſchaft für 
die glückliche Löſung der Kriſis auf kirchlichem Gebiete erblicken, ſo 
werden fie bei der bisher auf der Landesuniverſität gepflegten ortho⸗ 
doxen Richtung der meiſten Geiſtlichen gerade bei denen kein Ver⸗ 
ſtändniß für dieſe Förderung finden, auf welche es in erſter Reihe 
ankommt. — Vor einigen Tagen fand vor dem Bautzener Gerichte 
eine Verhandlung wegen Gottesläſterung ſtatt. Der Angeklagte, 
ein oft beſtrafter roher Menſch, hatte während eines ſchweren Gewit⸗ 
ters in einer Auguſtnacht des vorigen Jahres auf der Dorſſtraße in 
Frankenthal während eines durch den Blitz verurſachten Feuers laut 
gerufen: „Immer donnere zu, Petrus, blitze und laß brennen! Immer 


auf Gru trafgeſetz! ö | 
Gottesläſterung ſchuldig gemacht zu haben, und der Staatsan 
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sh eſezbuches angeffagt, 16 einer 
begründete das u. A. damit, daß nach der bei dem minder gebildeten 
Theile des Volkes verbreiteten Anſicht die Gewitter von Gott aus be⸗ 
ſonderer Veranlaſſung als Zeichen ſeines Unwillens geſendet werden 
und der Angeklagte bei Ausſtoßung der Läſterreden zum Himmel 
emporgeblickt habe, der ſinnbildlich als Wohnſitz Gottes bezeichnet zu 
werden pflege. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu vier⸗ 
monatlicher Gefängnißſtrafe, weil er durch ſeine Aeußerungen 
eine Einrichtung der chriſtlichen Kirche inſofern beſchimpft habe, 
als nach den Lehren der heiligen Schrift Petrus von Seiten des 
Stifters der chriſtlichen Religion als einer von deſſen zwölf näheren 
Jüngern vorzugsweiſe mit zur Verbreitung der chriſtlichen Religion 
berufen ſei und das von Chriſtus den zwölf Apoſteln aufgetragene 
Lehramt, wie ſolches u. A. auch in der Perſon und Thätigkeit des 
Apoſtels Petrus mit zur äußern Erſcheinung gelangt ſet, als eine 
weſentliche Grundlage und Einrichtung der chriſtlichen Kirchen über⸗ 
haupt angeſehen werden müſſe. Die Begründung der Anklage Seitens 
des Staatanwalts, wie die Motivirung des gerichtlichen Erkenntniſſes 
erregen beide Bedenken und ſtehen in vollkommenem Widerſpruche zu 
dem von derſelben Staatsanwaltſchaft und demſelben Gerichte in dem 
Proceſſe gegen den Sprecher der Fürther freien Gemeinde wegen Gottes⸗ 
läfterung beobachteten Verfahren. - 

Wiesbaden, 21. April. [Die großherzoglich badiſche 
Familie!] if geſtern Abend zum Beſuch Sr. Majeftät des Kalſers 
hier eingetroffen. Heute findet ein großes Diner bei Sr. Majeſtät 
ſtatt, zu welchem ſämmtliche hier anweſenden Fürſtlichkeiten einge: 
laden find. — Der Miniſter Graf zu Eulenburg ſoll heute in Caub 
eintreffen. 

Mainz, 20. April. [Die biſchöflichen Knaben⸗Conviete] 
hier und zu Dieburg ſind in voriger Woche auf Anordnung der Re⸗ 
gierung geſchloſſen worden. Man hatte es noch mit einem Immediat⸗ 
Geſuch bei dem Großherzog verſucht, um die Maßregel auf ein Halb⸗ 
jahr vertagt zu ſehen. Die Schritte erwieſen ſich jedoch fruchtlos. 

Italien 

Nom, 17. April. [Der italieniſche Geſandte in Paris, 
Nigra, ] iſt nach Florenz abgereiſt, ohne daß man darüber einig ge: 
worden, ob er auf ſeinen Poſten zurückkehren ſoll oder nicht. Die 
Regierung, ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“, möchte ihn gern nach St. 
Petersburg ſchicken, wozu aber Nigra keine Neigung zu haben ſcheint. 
Der offtelöſe „Diritto“ hat offenbar einen ungeſchickten Streich gefpielt. 
Er hat die diplomatlſche Perſonalfrage in einem durchaus unpaſſenden 
Zeitpunkt aufgerührt, welche die Regierung jetzt zum Rückzug zwingt, 
den man aber nur halbwegs antreten mochte. Man ſchiebt jetzt die 
Abweſenheit des Königs vor, um alles in der Schwebe zu halten. 
Das macht jedoch die Sachlage nur ſchlimmer, der Vorfall mit Nigra 
hat den übrigen Diplomaten die Augen über ihr Schickſal geöffnet; 
der ſeit Kurzem erſt zum Botſchafter erhobene Graf Nobilant in Wien 
hat einen längeren Urlaub nachgeſucht, was hier mit ſeinem bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritt als gleichbedeutend betrachtet wird. Aehnliches wird 
von den Vertretern in St. Petersburg und Konſtantinopel erwartet, 
welche ſich gerade dadurch nicht geſchmeichelt fühlen ſollen, daß man 
in den officlöſen Blättern rückſichtslos über ihre Plätze verfügt. Das 
Cabinet hat ſich ſchlimm hineingeritten mit ſeiner unzeitigen Haſt, die 
Stellungen der Diplomaten im Auslande zu unterminiren, ohne die 
betreffenden Kräfte zum entſprechenden Erſatz in Bereitſchaft zu halten. 
Man merkt jetzt, daß es Italien an Nachwuchs unter den Diplomaten 
fehlt, man weiß platterdings nicht, wo man die Nachfolger der jetzigen, 
welche man nicht mehr will, hernehmen ſoll, während doch die all⸗ 
gemeine europäiſche Lage dringend beanſprucht, nur tüchtige und er⸗ 
fahrene Männer auf den Hauptpoften zu haben. 

ü F n kreti 5. 

O Paris, 19. April, Abends. [Der Miniſter des Innern 
und die Preſſe. — Zum Präfectenſchub. — Congreß der 
wiſſenſchaftlichen Vereine. — Zur orientaliſchen Frage.] 
Der Miniſter des Innern hat ſeine Collegen um ihre Beihilfe zur 
Gründung eines Auskunfts⸗Bureaus für die Pariſer Preſſe gebeten. 
Es liegt in Ricard's Plane, auf die möglich ſchnellſte Weiſe den hieſi⸗ 
gen Journalen ohne Parteiunterſchied ſämmtliche politiſchen, polizei⸗ 
lichen und adminiſtrativen Neuigkeiten zukommen zu laſſen, ſofern dieſe 
eben nicht einen vertraulichen Charakter haben. Ricard wird ſchon 
Anfang nächſter Woche zurückkehren, um an dem Miniſterrathe ſich zu 
betheiligen, in welchem über das Schickſal des Präfecten Chazelles 
entſchieden werden ſoll. Wie es ſcheint, wird man deſſen Entlaſſungs⸗ 
geſuch nicht annehmen, ſondern ihn ohne Weiteres abſetzen. — Heute 
hat der Congreß der wiſſenſchaftlichen Vereine der franzöſiſchen De⸗ 
partements feine 14. Jahresverſammlung in der Sorbonne eröffnet. 
Am Sonnabend wird in einer Hauptſitzung unter dem Präſidium 
des Unterrichtsminiſters Waddington die Vertheilung der Belohnungen 
und Ermuthigungen ſowohl der Geſellſchaften, als auch einzelner 
Gelehrten erfolgen. Dieſe jährlichen Generalverſammlungen haben den 
Zweck, dem Gelehrtenſtande der Provinz Gelegenheit zu geben, einem 
größeren wiſſenſchaftlichen Publikum ihre Entdeckungen und Forſchungen 
zu unterbreiten. Von der Reglerung ſind verhältnißmäßig bedeutende 
Unterſtützungen eingegangen und auch die Eiſenbahnen liefern den 
Theilnehmern an dieſer Conferenz in Paris ermäßigte Fahrkarten. — 

P. 8. Den Optimiften iſt die Freude ſchnell verdorben worden, 
und die orientaliſche Frage erweckt heute Abend in den politifhen und 
finanziellen Kreiſen wieder lebhafte Beſorgniſſe. Die Sprache des offi⸗ 
ciellen Journals von St. Petersburg und der Inhalt der neueſten 
St. Petersburger und Wiener Correſpondenzen in der „Norddeutſchen 
Allgemeinen“, telegraphiſch hierher gemeldet, hatten beruhigend gewirkt. 
Eine Depeſche aus Konſtantinopel, wonach Mukßtar Paſcha ſeiner 
Regierung meldet, Montenegro habe ſich jetzt offen dem Aufſtande an ⸗ 
geſchloſſen, verdirbt wieder Alles. Auch im größeren Publikum beginnt 
die bisherige Gleichgiltigkeit einem regeren Intereſſe zu weichen. 

O Paris, 20. April. [Zur Amneſtiefrage. — Die ‚De 
bats“ über die jüngſte Rede Victor Hugo's. — Zur Welt⸗ 
ausſtellung. — Statiſtiſches über den Handelsverkehr.] 
Vor dem Abſchied der Landesvertreter hatten die gemäßigten Republi⸗ 
kaner zwei der ihrigen, E. Picard und C. Guyho beauftragt, einen 
Amneſtie⸗ oder vielmehr einen Verjährungsvorſchlag auszuarbeiten, der 
ſo beſchaffen, daß er die Uebelſtände der eigentlichen Amneſtie aus⸗ 
ſchließe. Der Vorſchlag iſt in den letzten Tagen veröffentlicht worden 
und wird jetzt von der Preſſe discutirt. Er beſagt im Weſentlichen 
Folgendes: Es kann kelne Verfolgung mehr für Vergehen, die ſich 
auf die Inſurrection von 1871 beziehen, eingeleitet werden und wenn 
bereits eine ſolche, die Verjährung unterbrechende Verfolgung ange⸗ 
fangen war, ſo darf ſie nicht wieder aufgenommen werden. Was die 
Verbrecher aus jener Zeit anlangt, ſo werden ſie nicht mehr von 
Kriegsgerichten, ſondern von den Geſchworenengerichten abgeurtheilt, 
mit einer Beſchränkung jedoch. Die Kriegsgerichte bleiben competent 
für die ſchon in contumaciam Verurtheiſten, welche ergriffen wer: 
den oder ſich freiwillig ſtellen. Der Vorſchlag iſt, wie man ſieht, nicht 
übertrieben radical; die Gambetta'ſche „République“ findet ihn bei 


Srund des $ 108 bet Mel 


zu, immer zu! Nur die Frankenthaler nicht ſchonen!“ Deshalb war er! Weitem nicht radical genug. Man hatte ihre Erklärung mit einiger 


Neugierde ermartet, d 
nicht fo weit geht, wie 
Pariſer Wählern gegebenes Verſprechen an 
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da Gambetta bekanntlich in der annette 
die äußerſte Linke, aber doch durch ſein den 
Rückſichten gebunden iſt. 
Wollte man, meint die „République“, nach jenem Vorſchlage die von 
ſelbſt binnen Kurzem eintretende Verjährung um einige Monate abkürzen, 
ſo wäre das beinahe lächerlich. Diejenigen, welche nur einfacher Vergehen ber 
ſchuldigt werden können, des Vortheils der Verjährungsfriſttheilhaftig werden 


zu laſſen, hieße eine Verdoppelung der Strenge gegenüber den auf⸗ 


ſtändiſchen Handlungen veranlaſſen, welche unter dem geſetzlichen Ger 
ſichtspunkte als Verbrechen betrachtet werden können. Endlich fün 
den unaufhoͤrliche Competenzſtreitigkeiten zwiſchen den Kriegsgerichten 
und den Aſſtſenhoͤfen in Ausſicht, wenn man auf die angedeutete Art 
verfahren wollte. Zum Mindeſten müſſe alſo die Kammer zu dem 
urſprüglichen Antrage Phillppoteaux' zurückkehren, wonach die Verjäh⸗ 
rung ſofort für alle Vergehen und Verbrechen eintritt, diejenigen aus⸗ 
genommen, die nach dem Geſetz mit Tod zu beſtrafen ſind, alſo die 
Morde und Brandſtiftungen. Was das Gnaden⸗Recht anlangt, ſo 
wäre dies nicht nur dem Staatsoberhaupte zu belaſſen, ſondern man 
müſſe daſſelbe für dieſen Fall noch erweitern, indem man Mac Mahon 
geſtatte, außer der Strafe ſelber, auch deren infamirende Wirkung 
überall, wo er es für billig hielte, aufzuheben. Der „Rappel“ geht 
natürlich mit dem Ricard⸗Guyho'ſchen Antrage viel unglimpflicher um, 
verſpottet ihn als ein homöopathiſches Recept. „Verjährung der Ver⸗ 
gehen! ruft Lockroy; das iſt herrlich. Warum nicht lieber Verjährung 
der Uebertretung der Polizeireglements! Man kann nicht mehr wegen 
nächtlicher Ruheſtörung verfolgt werden.“ — Die „Debats“ nehmen 
erſt heute von der Verſammlung Notiz, welche letzten Sonntag im 
Theätre du Chäteau-d’Eau ſtattfand und machen ſich über Victor 
Hugo's Rede, und namentlich ſeine zarten Schmeicheleien an das 
Pariſer Volk luſtig. Da das Gift der Schmeichelei den Königen 
töbtlih geworden, fo follte man ſich ein Gewiſſen daraus machen, 
es den Völkern, die zu Koͤnigen geworden, zu verabreichen. — 
Die Vorſtudien für die Ausſtellung von 1878 werden ſehr eifrig be⸗ 
trieben. Es iſt die Rede davon, neben den Werken lebender Künſtler 
auch diejenigen der berühmten Meiſter einer näheren Vergangenheit, 
wie Ingres, Troyon, Ronneau, Millet u. ſ. w. zu zeigen, und dabei 
drängt ſich von ſelbſt die Idee einer Art hiſtoriſcher Künſtler⸗Aus⸗ 
ſtellung, die von der anderen zu iſoliren wäre, auf. Die Verwaltung 
der ſchönen Künſte hatte ſchon früher einmal den Plan, die bedeutendſten 
Kunſtſchätze des Landes für eine Weile in einer großen Gallerie zu 
vereinigen; derſelbe ſcheiterte, weil er zu großartig angelegt war; es 
ift möglich, daß man ihn in beſcheideneren Verhältniſſen wieder auf: 
nimmt und die Inhaber hervorragender Meiſterwerke der franzöſiſchen 
Schulen aus früheren Jahrhunderten, in Frankreich ſelbſt wie im Aus⸗ 
lande, einladet, ihre Bilder, Statuen u. |. w. für die Ausſtellung 
einzuſenden. — Die Douanenbehörde erftattet ihren ofſtelellen Bericht 
über den Handelsverkehr mit dem Auslande während der drei erſten 
Monate des laufenden Jahres. Es geht daraus hervor, daß die Aus⸗ 
fuhr ſich im Vergleich zu 1875, einem allerdings ausnahmsweise be 
günſtigten Jahre, beträchtlich vermindert hat, nämlich um 170 Mill., 
während die Einfuhr um 64 Mill. ſtieg. Die nachſtehenden Ziffern, 
denen in Klammern die Ziffern des Vorjahres beigefügt ſind, geben 
darüber genaue Auskunft. Einfuhr: Nahrungsmittel 179 M. 
(165 M.), Rohproducte 550 M. (531 M.), fabricirte Gegenſtände 
145 M. (118 M.). Ausfuhr: Fabricirte Gegenſtände 439 M. 
(530 M.), Nahrungsmittel und Rohproduete 330 M. (400 M.). 
Die edlen Metalle find hierbei nicht in Betrag gezogen. Eingeführt 
SER an edlen Metallen 267 M. (350 M.), ausgeführt 31 M. 
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Paris, 19. April. [Vom katholiſchen Congreſſe. — Ver⸗ 
bot der Proteſtanten⸗Vereine.] Die Arbeiten des Congreſſes 
der katholiſchen Ausſchüſſe, deſſen erſte öffentliche Sitzung geſtern Abend 
um 8 Uhr ſtattfand, dauern bis zum 22. Dieſe Ausſchüſſe, ſchreibt 
man der „K. 3.“, wurden nach dem Krieg (unter dem Kaiſerreich 
würde man eine ſolche Drganifation nicht geduldet haben) zu dem 
Zweck gebildet, die katholiſchen Intereſſen zu vertheidigen und durch 
alle moglichen Mittel der Kirche und dem Papſte die frühere Macht: 
ſtellung in und außer Frankreich wieder zurück zu erobern. Von den 
neun Ausſchüſſen beſchäftigt ſich der erſte mit dem „Werk der Gebete“ 
(Präfident Migr. Ravinet, ehemallger Biſchof von Troyes), der zweite 
mit den „Pontificalwerken“ (Präſident Keller, Deputirter von Belfort), 
der dritte mit den „Werken im Allgemeinen“ (Präſtdent Carron, 
ehemaliger Deputirter), der vierte mit dem Unterricht (Präſident Mer⸗ 
veilleux⸗Duvigneau, ehemaliger Deputirter und Profeſſor an der Rechts⸗ 
facultät der Parlſer Univerſität), der fünfte mit der Verbreitung der 
„guten“ Zeitungen, den Mitteln, ihnen Abonnenten und Anzeigen zu 
verſchaffen, und mit der Gründung und der Verbreitung wohlfeiler 
Blätter, „um die Ordnung und die Religion zu verbreiten“ (Präsident 
Graf d' Almire de Feuqulères), die ſechſte mit der katholiſchen Staats⸗ 
ökonomie (Präſident Graf de Melun, ehemaliger Deputirter), die 
ſiebente mit der christlichen Kunſt (Präſident Vicomte Amedée de Ere- 
neſton); die achte mit der Geſetzgebung (Präfident Paul Beſſon, ehe⸗ 
maliger Deputirter); die neunte mit dem gelobten Land und den 
Chriſten im Orient (Präfident G. de Belcaſtel, Senator). Die geſtrige 
erſte öffentliche Sitzung war ſehr zahlreich beſucht. Unter den An⸗ 
weſenden bemerkte man den Arbeiter⸗Apoſtel Grafen de Mun, den 
Deputirten Kolb⸗Bernard, den Director der Sternwarte Leverrier (der 
ein Erz⸗Clerlcaler if), viele Generale und andere höhere Offiziere, fo: 
wie eine Anzahl von Damen. Der Ehren⸗Präſident Cardinal⸗Erz⸗ 
biſchof Guibert führte den Vorſitz; der Vice⸗Präſident Keller aſſiſtirte 
ihm, da der eigentliche Präſident, Chesnelong, deſſen Wahl von der 
Deputirtenfammer für ungiltig erklärt wurde, ſich in ſeinem Departe⸗ 
ment befindet, wo er wiederum als Candidat auftritt. Nachdem eine 
Adreſſe an den Cardinal⸗Erzbiſchof von Paris vorgetragen und eine 
Depeſche an den Papſt, um deſſen Segen zu erflehen, abgeſandt wor⸗ 
den war, hielt der Viee⸗Präſident Keller eine Rede, worin er die 
Arbeiten auseinanderſetzte, mit welchen ſich der Congreß zu beichäftigen 
habe. Er ſchloß mit einem Mahntuf zur Einheit an die Katholiken 
aller Parteien und empfahl zugleich die unerſchütterliche Feſtigkeit in 
den Princlpien und die Klugheit in den für deren Triumph anzu⸗ 
wendenden Mitteln und Wegen. Der Pater Rey, Oberer der Oblaten 
von Marie, welche den Dienſt in der proviſoriſchen Capelle auf Mont⸗ 
martre verſehen, erſtattete Bericht über die gegenwärtige Lage des 
„Werkes“, zu welchem die Katholiten bereits drei Millionen beigeſteuert 
haben. Nachdem Baron d' Avril verſchiedene Mittheilungen gemacht, 
hielt Paul Gautier, Profeſſor an der „Ecole des Chartres“, einen 
längeren Vortrag, worauf dann der Cardinal⸗Erzbiſchof Gulbert das 
Wort ergriff, um zu zeigen, auf welchen Zweck die Un: 
ſtrengungen des Congreſſes abzielen müſſen. Der Cardinal 
will, daß man mit Feſtigkelt, aber auch mit chriſtlicher Barm- 
herzigkeit und Geduld den Verſuchen derer widerſtehe, welche in den 
Geſetzen, in den Staatseinrichtungen, in der ſchlechten Preſſe und 
anderwärts die katholiſche Religion vernichten wollen. — Während 
die Katholiken iich heute ganz offen in Paris verſammeln können, um 
— in ihrem Programm iſt dies deutlich genug angedeutet — „über 
die Mittel und Wege zu berathen, durch welche fie ſich die Oberherr⸗ 


‚eine Bilden, um ſich J 
ſie mit hohen Geldſtrafen, wenn fie ſich doch verſammeln. 
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religlöſe Dinge zu unterhalten, 
ſchah letzthin in Bourges. Der Präfident des dortigen proteſtantiſchen 


Conſiſtoriums, der Pfarrer Clavel, hatte ſich mit zwei Schullehrern 


geeinigt, um kleine Vereine zu bilden, wo man die den Cultus be⸗ 


weffenden Fragen beſprechen und ſich gegenfeitig erbauen wollte. Der 


vel bildete nun kleine Vereine von weniger als 21 Perſonen. 
Sache wurde aber vor das Gericht gebracht, und da dargelhan wurde, 
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Präfect verbot jedoch die Gründung dieſer Vereine, da die Glericalen 
der Stadt darin eine Gefahr für die katholiſche Religion ſahen. 8 
e 


daß die einzelnen Vereine in Verbindung ſtänden, fo wurden ber 
Pfarrer Clavel und die beiden Schullehrer zu je 300 Fr. Geldſtrafe 


verurtheilt. 5 
Spanien. 

Madrid, 17. April. [Finanzielles.] Nächſter Tage, ſchreibt 
man der „K. Z.“, wird der Finanzminiſter den Cortes fein Budget 
vorlegen. In dem Bericht, den er demſelben vorausſchicken wird, 
find, wie ich aus zuverläſſiger Quelle erfahre, folgende Hauptpunkte 
erwähnt. Zunächſt die Urſachen der mißlichen Finanzlage. Sie liegen 
in den auf thörichte Weiſe aufgenommenen Anleihen, den übertriebenen 
Ausgaben, der Aufhebung mehrerer wichtigen Steuern und dem Auf- 
geben bedeutender Einkünfte, wie die des Stempels und die der 
Minen von Almaden, Maßregeln, die zumeiſt der revolutionären 
Regierung zur Laſt fallen. (Es war Caſtelar, der die genannten 
Bergwerke gegen eine einmal bezahlte Summe an eine englische 
Geſellſchaft abgab.) Die gegenwärtige Regierung, die einem äußerſt 
koftſvieligen Kriege ein Ziel ſetzte, ohne eine neue Anleihe zu machen, 
wird die Finanzen in Ordnung bringen. Die Aufrichtigkeit, mit welcher 
ſie den Zuſtand der Finanzen auselmanderjegen wird, ſowie ihre bis⸗ 
berige fo vernünftige Führung der Finanzen find Pfänder für ihr dies⸗ 
bezügliches Auftreten. Wie der Bericht dann weiter ſagt, gehört Zeit 
dazu, um das Ziel zu erreichen. Die Regierung wird das Capital der 
Schuld nicht berabfegen. Auch wird fie aufs genaueſte die Zinſen bezahlen 
— aber nach verringertem Zinsfuß. Mit der Zelt wird eine beſtändige 
Amortiſtrung fie in den Stand ſetzen, die 3 Procent wieder vollſtändig 
zu bezahlen. Sie wird die Einkünfte Spaniens durch eine beſſere 
Finanzverwaltung und durch eine Erhöhung der Steuern vermehren. 
Sie iſt entſchloſſen, Alles für die Wiederauftichtung der Finanzen Spa⸗ 
niens zu thun, indem fie ihren Gläubigern den hoͤchſten Zinsfuß be⸗ 
zahlt, der ihr im Augenblick möglich if, und indem fie ſich größere 
Opfer auferlegt, als irgend eine andere Nation. Das Nationalver- 
mögen wird 25 Procent ſeiner Einkünfte dem Staat bezahlen und die 
Ausgaben für die Armee, für welche der Kriegsminiſter 700 Millionen 
Realen verlangte, werden um ein Drittel verringert werden. Der 
Finanzminiſter weiſt dann ſchließlich darauf hin, daß er ungeachtet des 
Krieges ſchon bedeutende Mehreinkünfte erzielt hat, unter Anderen 80 
Millionen auf den Tabak, und daß Zölle ſchon erheblich mehr ein⸗ 
tragen, da die Grenz: und Küſtenſtrecken, die während des Krieges 
nicht überwacht werden konnten, von den Zollwächtern wieder beſetzt 
ſind. Dies die Hauptpunkte des Berichts. — In dem Budget werden 
aber zugleich neue Ausgaben erſcheinen oder vielmehr alte Ausgaben 
wieder erſcheinen. Es ſollen für die Königin Iſabella jährlich 750,000 
Peſetas, für jede ihrer drei Töchter 125,000, für den König Franz 
250,000, für die Königin Chrifline 250,000, für den Herzog von 
Montpenſter als ſpaniſchen Infanten 150,000 und für feine Frau, 
die Schweſter der Königin Iſabella, 100,000 Frs. ausgeworfen werden. 


Großbritannien. 

E. C. London, 19. April. [Rußland und England in 
Aſten.] „Morning Poſt“ theilt eine neue diplomatiſche Niederlage 
Englands dem ruſſiſchen Vordringen in Aſien gegenüber mit und 
knüpft daran ihre in kurzen Zwiſchenräumen ſtets wiederholte Moral 
und Mahnung zu energiſchem Handeln. Der Vorgang, um den es 
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Provinzial- Beitung. 


= Breslau, 22. April. [Zum XI. Bezirk des deutſchen Krieger 
eiburg, 
Polsnitz, 
8 fand im 
Cafe reſtaurant eine Verſammlung von Vertretern der Vereine und des 
In derſelben führte Kaufmann Küchenmeiſter 
den Votſiz. Es wurde die Beſchickung des 5. Delegirtentages des deulſchen duſtrie unterricht] An 
ehalten wird, beſchloſſen i 

olff in Bernſtadt gewählt. 


bundes!] gehören die Militatr- reſp. Kriegervereine zu Bernſtadt, 
—.— Landeck, Langenbielau, Medübor, Mittelwalde, Namslau, 
anſen und der Landwehr⸗Verein zu Breslau. — Am 17. d. 


Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Kriegerbundes, welcher am 5. Juni in Deſſau ab 
und zum Delegirten der Verſicherungs⸗Inſpector 


Dies 92 


die erhebliche Einnahme von ca. 600 Mark erwuchs. 
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ür den Delegirtentag geftellten Antr 

e ung in 850 e bezüglich der in eigener 
Verwaltung des Bundes zu errichtenden Wittwen⸗Penſions⸗ reſp. Unter · 
dae einſtimmigen Beifall, weil das zur Zeil beſtehende Verſiche⸗ 
rungsverfahren den Mitgliedern des Bundes nicht empfehlend genug er⸗ 
ſcheint, um eine größere Betbeiligung und einen feſteren Verband der 
Vereine zu erzielen. Dagegen lehnte die Mehrzahl der Verſammlung den 
Antrag auf Erhöhung der Bundesbeiträge auf 30 Pfennige pro Mitglied 
und Jahr aus ökonomiſchen Gründen ab. Die ſtatutenmäßige dreijährige 
Geſchäftsperiode des derzeitigen Bezirksvorſtandes läuft binnen Kurzem 
ab und iſt die Neuwahl auf den 11. Juni dieſes Jahres ar worden. 


— Mit dem mehrſeitig ausgeſprochenen Wunſche, daß zur Herbeiführung 
einer innigeren Verbindung der Bundes ⸗Vereine unter ſich und mit 
anderen dem Bunde noch nicht beigetretenen Vereinen alljährlich eine den 
Otten nach wechſelnde Verſammlung abgehalten werden möchte, bei welcher 
durch geeignete Vorträge die Intereſſen für den Bund wach erhalten 
und gepflegt und durch geſellige Vergnügungen die Vereins mitglieder einander 
näher gebracht werden, war die Verſammlung einverſtanden und beſtimmte, 
daß für dieſes Jahr eine ſolche geſellige Zuſammenkunft in Breslau mit der 
Vorſtandswahl verbunden werden fell. — Aus den vom Bezirksvorſitzenden 
gemachten Mittheilungen ift zu vermerken, daß 1) die Abhaltung des Dele⸗ 
girtentages des deutſchen Kriegerbundes, welcher in der Regel mit 200 bis 
300 Delegirten beſucht iſt, im nächſten Jahre in Breslau in Aus ſicht ftebt, 
da dieſer Ort bereits auf dem vorjäbrigen Delegirtentage mit bedeutender 
Stimmenzahl in Vorſchlag gebracht und davon nur zur Zeit auf beſondere 
Vorſtellungen des Delegirten des XI. Bezirks Abſtand genommen war, — 
und daß 2) rückſtändige Bundesbeiträge niemals eingemahnt werden, die 
Reſtanten aber auf Gewährung von Unterſtützungen nicht rechnen können. 


5 Liegnitz, 20. April. [Ausſtellung. — Garten⸗Etabliſſement. 
— Oper. — Gehaltsſteigerung.] Die in den Räumen der Wilhelms⸗ 
ſchule mit dem geftzigen Tage geſchloſſene Ausſtellung der * 
ten, welche die zum Oſtertermine frei gewordenen Tiſ Pierlebrünge ge ertigt, 
erfreute ſich von Seiten des hieſigen Publikums eines recht zablteichen Be⸗ 
ſuches. Von diſtinguirten Perſönlichkeiten nahmen dieſelbe u. A. auch die 
Herren Regierungs⸗Präſident ae v. Zedlitz und Oderbürgermeiſter Oertel 
in Augenſchein. Die ausgeſtellten Arbeiten, in einem mit zierlichen 
Schnitzereien verſehenen Mahagoni⸗Buffet, einem Wäſche⸗ und zweithürigen 
Kleiderſchrank ausk Kirſchbaum, einem birkenen Glasſchrank mit Commode, 
mehreren Kaſtenfenſtern und einer Zimmerthür mit Futter beſtehend, ließen 
nach dem Urtheile Sachverſtändiger an Güte und Sauberkeit nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. Die den Arbeiten zu Grunde liegenden Zeichnungen, welche 
von den Lehrlingen im Beiſein fremder Meiſter ſelbſt gefertigt worden find, 
lagen ebenfalls aus und ſprechen recht deutlich für den praktiſchen Werth, 
den die Handwerkerfortbildungsſchulen für die Weiterbildung unſerer Hand⸗ 
werker haben. Die Einführung einer derartigen, für die Oeffentlichkeit be⸗ 
ſtimmten Ausſtellung verdient alle Anerkennung, da ſie geeignet iſt, unter 
den Betheiligten ein weiteiferndes Streben nach immer größerer Vervoll⸗ 
kommnung wach zu rufen. Allgemein ſprach ſich der Wunſch aus, daß auch 
andere Gewerle dem Vorgange der Tiſchler⸗Innung recht bald nachfolgen 
möchten. — Der gegenwärtige Beſitzer des am rechten Katzbachufer gelegenen 
ehemaligen Schubert'ſchen Vorwerkes beabſichtigt an Stelle des vor einigen 
Jabren eingerichteten, bald darauf aber wieder eingegangenen Kurgartens 
ein mit allem Comfort ausgeſtattetes Garten ⸗Etabliſſement einzurichten. Die 
Eröffnung deſſelben fol Mitte Mai ſtattfinden. Vorausſichtlich dürfte der 
Beſizer durch die Neuſchaffung eines derartigen in der Fortſetzung unſeres 
ſchoͤnſten Promenadentheiles gelegenen Etabliſſements einem lang gefühlten 
Bedürfniß abhelfen und umſomehr ſeine Rechnung finden, als gerade Lieg⸗ 
nitz in ſeiner nächſten Umgebung kein einziges, auch nur gi =; Anſprüchen 
genügendes Sommerbergnügungslocal aufzuweiſen hat. — Die Opernvor⸗ 
ſtellungen baben mit dem erſten Oſterfeiertage ibren Anfang genommen. 
Das zahlreich anweſende Publikum zeigte ſich den Leiſtungen der Geſellſchaft 
Wi noch ſehr reſervirt. — Die Summe, welche die Beſoldung der 48 
lädtiſchen Elementarlehrer gegenwärtig erfordert, beträgt 65,550 M. Nach 
Maßgabe des neu entworfenen Gehaltsetats, der vom 1. Januar 1877 in Kraft 
treten ſoll, wird ſich die Gehaltsſumme 1877 u TR M., 1878 auf 
80,250 M., 1879 auf 81,750 M. und 1880 auf 84,900 M. belaufen. 
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5. Waldenburg, 20. April. [Freiwilliger Feuerlöſch⸗ und Ret⸗ 
tungs⸗Verein.] Der Vorſtand des bieſigen freiwilligen Feuerlöſch⸗ und 
Rettungs⸗Vereins hat ſich ſeit ſeimer im Auguft v. J. erfolgten Wahl mit 
der Reorganiſation des Vereins in jo fruchtbringender Weite deſchaftigt, daß 
ihm nicht nur die Vereins mitglieder, ſondern auch die geſammte biefige Bes 
völkerung zu großem Danke verpflichtet find. Aus dem in der geſtern Abend 
abgehaltenen General⸗Verſammlung von dem Vorſitzenden, Ingenieur Leiſti⸗ 
kow, erſtatteten Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes gebt hervor, daß, 
nachdem der Magiſtrat die für die Brandmeiſterſtellen vorgeſchlagenen Can» 
didaten, Bäckermeiſter Aug. Schäl und Pfefferküchler Fleiſch er jun., als 
Brandmeiſter beſtätigt batte, der Vorſtand den Beſchluß faßte, die Stadt in 
F einzutheilen. Der Magiſtrat genehmigte auch 
dieſen Vorſchlag, worauf die Inhaber der Stationen am 3. Januar d. 
nach Unterzeichnung eines Reverſes mit einer gedruckten Inſtruction verſehen 
wurden. Juſolge weiteren Beſchluſſes theilt ſich der Verein, in ordentliche, 
außerordentliche und beſoldete Mitglieder. Eine vom Vorſtande an alle 
Diejenigen, welche noch nicht Mitglieder des Vereins waren, gerichtete Auf⸗ 
forderung, dem Vereine beizutreten und die Beſtrebungen deſſelben durch 
dauernde jährliche Beiträge zu unterſtützen, batte den überraſchend günſtigen 
Erfolg, daß dem Vereine nicht nur eine größere Anzahl neuer Mitglieder zu⸗ 
geführt wurde, ſondern auch der Kaſſe durch Zeichnung von Jahresbeiträgen 
Mehrere Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften gewährten in dankenswerther Weile Beipilfen zur 
Anſchaffung von Geräthen, und zwar die Colonia 30 Mark, die Aachen⸗ 
Münchener 150, die Magdeburger 90, die Gothaer 75 und die North 
Britifp und Mercantile 60 Mark, außerdem bewilligten die ſtädtiſchen 
Behörden zu gleichem Zweck 2000 Mark. Die früber gewählte Statuten: 
Reviſions⸗Commiſſion hat unter Aufhebung des bisherigen Statuts ein 
Grundgeſetz für den Verein, ſowie den Entwurf einer Feuerlöſchordnung be⸗ 
rathen. Aus beiden Schriftſtücken, welche dem Magiſtrat zur Genehmigung 
und Erledigung vorgelegt worden find, geht bervor, daß ſich der Verein als 
integeirenden Theil des ſtadiiſchen Feuerlöͤſchweſens betrachtet. Hiernach find 
die Brandmeister Communal⸗Beamte und werden als ſolche verpflichtet und 
vereidet, während die ſämmtlichen Feuerlöſchgeräthe und Utenſilien, gleichviel, 
ob ſie aus Mitteln der Commune oder des Vereins beſchafft werden, ſtädti⸗ 


im Laufe dieſes Jahres N zu lönnen. 


1! Königshütte, 20. April. [dur Tageschronik.] Heute Nachmittag 
arer 
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Geſicht der auf der Shaße Beſindlichen derartig bedeckte, daß nur noch allen⸗ 
falls die Kleidung ein Erkennungszeichen war, ob ein Berg: reſp. Hütten« 
mann uns begegnete oder ein einem anderen Stande An . 


O Lipine, 21. April. [Stellenbeſetzung. — Turn: und Sn: 
telle des Anfangs d. J. nach Radzionkau ber: 
ten Lehrers Herrn 8 i 1. d. M. Herr Brudnick als fünfter 


imnol iſt am 
ehrer an der katholiſchen Gemeindeſchule hierſelbſt getreten und am 19, d. M. 


agen einzelner Vereine erhielt bei] bon 


J. niveau ziemlich unverändert. 


je meiſt geſchäftslos. 


driger. 1 
Actien 225% Br., Lombarden 155, Franzoſen 454%, 
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dem e Kreis⸗Schuleninſpector Heren 8 0 
eidet und in fein Amt eingeführt worden. — Der Vorſtand bieſiger Hütten- 
Fel deln Turnen e bat in dieſem Jahre von Neuem feine Auſmerk⸗ 
ſamkeit dem Turn⸗ und Handarbeitsunterricht zugewendet. Erſterer, welcher 
auf Anordnung des qu. Schulvorſtandes im verfloſſenen Winter zum erſten 
Male in einem dafür geeigneten Reſerde⸗Klaſſenzimmer ertheilt würde, wird 
im begonnenen Sommerſemeſter von 2 Lebrern, den Herren Priebe, welcher 
mit demſelben auch im verfloſſenen Schuljahre betraut war, und Üherek ge⸗ 
leitet, von denen jeder gegen entſprechende Remuneration verpflichtet ift, 
wöchentlich 4 Unterrichtsſtunden zu geben. In den Vorjahren wurde der 
qu. Unterricht nur von einem Lehrer in wöchentlich 2 Stunden ertheilt. Der 
Induſtrieunterricht, welcher bisher nur in der I., II. und III. Mädchenklaſſe 


obligatoriſcher Schulunterricht war, iſt nunmehr als ſolcher auch auf die 


IV. Mädchenklaſſe ausgedehnt worden. 


c Nosdzin, 20. April. [Zur Tageschronik.] Die im verfloſſenen 
Winter ſich uns bietende Ausſicht auf den Bau einer unſern Ort berühren⸗ 
den Chauſſee Laurahütte—Wilhelminehütte, welche einem ſehr fühlbaren 
Bedürfniſſe abgebolfen hätte, ſcheint für dieſes Jahr ſich nicht zu verwirk⸗ 
lichen, wenigſtens bemerkt man nirgends auf der ganzen Strecke Vorarbeiten. 
Dagegen iſt das neue Gleis der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn Schoppinitz—Sos⸗ 
nowice, welches ſich tbeilweiſe an den Damm der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
anlehnt, ſchon ziemlich weit über die Landesgrenze binausgelegt, fo daß dieſe 
Strecke noch in dieſem Jahre als fahrbar eröffnet werden dürfte. — Geſtern 
hielt im Bürgerverein Herr stud. Jur. Timendorfer einen Vortrag über 
„5. Heine“, welcher den Dichter als Lyriker und als Patriot beleuchtete. 
Geſpannte Aufmerkſamkeit im Verlauf und lebhafter Beifall am Schluß des 
Vortrages lohnten die fleißige reiflich durchdachte Arbeit. Unter mehreren 

ragen enthielt der Fragekaſten auch eine, die Trichinen betreffend, die der 

orſitzende, Herr Dr. Schlockow, in eingehender Weiſe beantwortete. Die 
vor Kurzem bei Hirt in Breslau erſchienene Brochure des Letzteren „Der 
Oberſchleſiſche Induſtrie⸗Bezirk“ erregt in weit über dieſen Bezirk hinaus⸗ 
gehenden Kreiſen allgemeine Aufmerkſamkeit. 


Handel, Induſtrie ze. 


Berlin, 21. April. Die Börſe fand ſich beute gewiſſermaßen in ihren 
Vorausſetzungen getäuſcht. Die auswärtigen Courſe hatten ſie auf eine 
matte Haltung Rechnung machen laſſen, und wider Erwarten eröffnete der 
Verkehr in ſeſter Stimmung, die auch während des größeren Theils der Ge⸗ 
ſchäftszeit Stand hielt. Als indeß ein Telegramm aus Wien bekannt wurde, 
lautend: „Wie „Ellenoer“, Organ des Munſſters Tisza, meldet, find die Mi⸗ 
niſter reſultatlos zurückgekommen und habe die Kriſe ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht“ — gab die Börſe unſerer geſtern ausgeſprochenen Anſicht Recht, daß 
es hauptſächlich die inneren öſterreichiſch⸗ungariſchen Angelegenheiten ſeien, 
welche auch hier deprimirend wirken. Die Haltung ermattete zuſehends, vom 


internationalen Gebiete übertrug ſich die Mißſtimmung auch auf andere 


Werthe und eine Erholung vermochte ſich nicht wieder Bahn zu brechen. 
Daß man auch in der K Oppoſition fremden Einfluß erblicken will, 
erwähnen wir nur als Signatur des überhaupt herrſchenden Mißtrauens 
gegen Alle und Alles. Zunächſt waren natürlich hiervon wiederum die öfters 
reichiſchen Werthe getroffen. Die internationalen Speculations⸗ Papiere 
hatten mit Erböhungen von 2 und 3 Mark gegen geſtrigen Schluß 
eingeſetzt. Der Verkehr konnte aber keinen beſtändigen Charakter 
gewinnen und die anfänglich erzielten Avancen gingen allerdings nur 
unter vielfachen Schwankungen wieder verloren, ſo daß der Schluß noch 
etwas unter geftrigem Niveau ftatifand. Oeſterreichiſche Nebenbahnen ers 
wieſen ſich etwas feſter. Galizier notiren zwar niedriger, dafür beſſerten 
aber Kaſchau⸗ Oderberger und Rudolfbahn die Notiz. Locale Speculations⸗ 
apiere blieben vernachlaſſigt. Dortmunder Union matt und angeboten. 
isconto⸗Commandit 113,20, ult. 112 — 4 —13—12%. Dortmunder Union 
7,80, ultimo —, Laurahütte 58, ultimo 58% —58. Für die auswärtigen 
Staatsanleihen beherrſchte anfänglich eine ziemlich feſte Tendenz den Markt. 
Die Umſätze nahmen erweiterte Dimenſionen an und war hierbei ein Ein⸗ 
greifen größerer Finanzkräfte wohl zu bemerken, denn es gelangten zahlreiche 
und nicht ganz unbedeutende Caſſakäufe zum Abſchluß. Namentlich waren 
Defterr. Renten pouffirt, wogegen für 1860er Looſe gegen Schluß der Börſe 
das Angebot dermaßen ins Uebergewicht trat, daß ein ſchneller Coursrück⸗ 
gang unvermeidlich blieb. Rufſiſche Werthe ſtill und meiſt unverändert. 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unbelebt, aber feſt. Reger 
gingen um einbeimiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten, Hannover⸗Altenbekener an⸗ 
ziehend, auch andere zum Theil ſteigend. Oeſterr. Prioritäten matt und 
nachgebend, Ungariſche Deviſen faſt ſämmtlich ſtark angeboten. Ruſſ. Prio⸗ 
ritäten gedrückt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war die Stimmung anfänglich 
recht feſt, ſo daß die Notirungen vielfach etwas anzuziehen vermochten. Die 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Speculationsdeviſen gingen ziemlich lebhaft um, er⸗ 


matteten aber in der zweiten Börſenhälfte etwas. Anhalter, Potsdamer ſtei⸗ 


gend und beſonders letztere gut belebt, Halberſtädter ſchwächer. Leichte Bab: 
nen waren meiſt vernachläſſigt, bielten ſich aber auf dem bisherigen Cours⸗ 
g Nahebahn matter. Stamm⸗Prioritätsactien 
fanden nur geringe Beachtung. Bankactien gingen wenig um und waren 
auch nicht durchweg feſt. Poſener Provinzialbant anziehend, Centralbank für 
Induſtrie und Preuß. Bodencredit feſt, Deutſche Handelsbank höher, Ant: 
werpener Centralbant raſch fteigend, Centralbank für Bauten und Eſſener 
Credit ebenfalls beſſer, Schleſiſcher Bankverein beliebt, Meininger Hypotheten⸗ 
Bank niedriger, Meininger Bank zu herabgeſetzter Notiz lebhaft. Induſtrie⸗ 
Centralſtraße belebt und boͤher. Germania und 
lora beliebt. Viehhof behauptet. Deutſches Bergwerk, König Wilhelm, 
ſſener, Phönix B. und Bochumer ſteigend. Phönix A., . nie⸗ 
Harpener matt und angeboten. m 2½ Uhr: Matt. Credit⸗ 
l Reichsbank 152%, 
Disconto⸗Commandit 111%, Dortmunder Union 7,80, Laurahütte 58, Köln: 
Mindener 99%, Rheiniſche 113, Bergiſche 78%, Rumänen 19%. 


Wien, 21. April. 


[Wochenausweis der geſammten Lombar⸗ 


diſchen Eiſenbahn] vom 8. bis zum 14. April 1,337,296 Fl., gegen 


1,406,452 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗Minder⸗ 
222890 l. Fl. Bisherige Mindereinnahme ſeit 1. Januar d. Jahres 
} } 


Petersburg, 21. April. [Die ruſſiſche Reichsbank] erhöht von 


morgen ab den Wechſeldiscont auf 6%, den Lombardzinsfuß auf 7% pCt. 


Resptögeundfüge des Reichs⸗Oberhandels⸗Gerichts. 
„(Nachdruc verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870.) N 

Leipzig, 20. April. Neue Rechtsgrundſätze des Reichs ⸗Oberhandels⸗ 
Gerichts find folgende N 

Uebernimmt ein Agent die Einführung und den Vertrieb bon Waaren 
auf unbeſtimmte Zeit, fo iſt der Geſchaftsherr derechligt, jederzeit einſeitig 
vom Vertrage zurückzutreten, und iſt für die Bemühungen des Agenten eine 
beſtimmte Proviſion verabredet, jo gilt die verſprochene Vergmtung im 

weifel für alle Aufwendungen, welche der Agent zur Ausführung des 

uftrages vorgenommen hat. Hierin ändert es nichts, wenn der Agent zu 
der Erwartung veranlaßt war, daß der Auftrag auf längere Zeit aus⸗ 
gedehnt und für befonvere Leiſtungen eine Extravergütung gewährt werden 
werde. (Erkenntuiß vom 2. Januar 1876) 

Die Verbindlichkeit des geſchäftsfübrenden Theilnehmers einer offenen 
Handelsgeſellſchaft: den im Geſchäftsbetriebe nicht thätigen Genoſſen neben 
der Einſicht der Geſchäftsbücher und Papiere die Hege einer Bilanz auf 
Grund derſelben zu geſtatten beziehentlich die aufgeſtellte Bilanz abſchriftlich 
mitzutheilen, Ih nicht im Gegenſatz zu der ſchon nach allgemeinen Grund⸗ 
ſäzen als feſtſtehend zu betrachtenden und nur deshalb in den Beſtimmun⸗ 
gen des Handelsgeſetzbuches nicht noch ausdrücklich ſanctionirten Verbindlich⸗ 
keit zur Rechnungslegung, ſondern iſt blos eine Modalität der letzteren und 
zwar diejenige, welche bei ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzauf⸗ 
ſtellung gerade als die zweckentſprechendſte Rechnungslegung gelten muß, 
obwohl dadurch die gemeinrechtliche Pflicht der Rechnungslegung der Geſell⸗ 
ſchafter nicht unbedingt erledigt wird, ſondern es Sache des richterlichen 
Ermeſſens bleibt, zu entſcheiden, ob im concreten Falle noch beſondere 
Rechnungslegung verlangt werden könne. — Eine beftimmte Form der 
Rechnungslegung iſt weder in den Geſetzen vorgeſchrieben noch im Gerichts⸗ 
gebrauche angenommen; ſie kann unter Umſtänden durch einen Buchauszug 
erfolgen; Erſorderniß iſt, daß der Inhalt genügenden Aufihluß über das 
Rechnungswerk giebt und eine erſchöpfende Prüfung, beziehentlich die De⸗ 
fectur ermöglicht. (Erkenntniß vom 10. Januar 1876.) 

uſofern nach den Umſtänden, insbeſondere der Art und dem Umfange 
des Geſchäftsbetriebes eines Kaufmannes die Verſicherung deſſelben, daß eine 
durch feinen Eid feſtzuſtellende, den Geſchäftsbetried betreffende Handlung 
nicht von ihm in Perſon, ſondern von einem ſeiner Geſchäftsgehilfen vor⸗ 
genommen worden ſei, und daß er von der zu beſchwörenden Thatſache nicht 
aus eigener Anſchauung Kenntniß habe, glaubhafterſcheint, iſt der Eid nicht in 
der Form eines Veritätzeides, ſondern nach preußiſchem Recht als Ignoranz⸗ 
eid und nach anderen Prozeßgeſezgebungen als Credulitätseid zu erheben. 
(Erkenntniß vom 13. Januar 1876.) 
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kfurt a. M., 21. Ayl, Ae. 2 Uhr. 30 wm. [Schlußegurſe.] 


. Fran Gerſte in guter Brau⸗ und Saatwaare bleibt x a antwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
. Londoner Wechſel 204, 70, Pariser Wechſel 81, 17, Wiener Wechſel 168, 70, 
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